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Angebot und Kurzkonzept zur Erstellung eines Tourismuskonzepts für  Wipperfürth 

Vorbemerkungen: 

- Die Naturarena Bergisches Land GmbH hat 2010 das Berg.Konzept 2.0 für die Region 
Bergisches Land durch Roland Berger Consulting erstellen lassen. Dies basiert auf 
dem Masterplan Tourismus NRW (ebenfalls von Roland Berger erstellt) und bedient 
sich in weiten Teilen der dort verwendeten Zielgruppen und Terminologien – auch 
um Förderzugänge des Landes NRW besser erreichen zu können. Hieraus haben 
bereits Kommunen im RBK eigene Tourismuskonzepte erstellt (z.B. Odenthal). Ein 
Tourismuskonzept für eine weitere bergische Kommune von der Naturarena erstellt 
wird sich in diese Linie einordnen. 

- Sie kennen den Satz „Der Prophet im eigenen Land zählt nichts“. Die Naturarena 
könnte als quasi „interne“ Organisation hier eine geringere fachliche Autorität 
besitzen. Vielleicht ist es aber auch gerade anders herum, wenn die Naturarena 
nämlich ggf. als besonders kompetent wahrgenommen wird.  Es kann zudem sein, 
dass man der Naturarena Eigeninteressen unterstellt, wenn wir in einem 
Tourismuskonzept die Aufgabenabgrenzung der lokalen und regionalen 
Tourismusarbeit darlegen oder z.B. die tatsächlich dringende und 
verbesserungswürdige Zusammenarbeit der Kommunen mit der Naturarena 
priorisieren. 

- Fachlich und ehrlich: Die Naturarena kann und will kein strategisch-politisch 
ausgewogenes Konzept erstellen. Proporz- oder Gefälligkeitsgedanken, die für die 
kommunalen Entscheidungsträger von Bedeutung sein können, haben in einem 
fachlichen Konzept keinen Platz. Zudem ist es nicht ganz leicht völlig ehrlich zu den 
„eigenen Leuten“ zu sein, jedenfalls nicht schriftlich. Wenn man z.B. zu der 
Einschätzung kommt, dass ein bestimmtes Projekt oder Vorhaben in der Kommune 
touristisch unbedeutsam ist, dass aber von einigen Personen oder Organisationen als 
besonders wichtig betrachtet wird, kann man damit ggf. Organisationen oder 
Personen „vor den Kopf stoßen“. Ein gutes Konzept muss aber ehrlich sein und klare 
Prioritäten setzen. Dazu gehört auch die Abgrenzung, was man, abhängig von den 
bestehenden Ressourcen,  nicht tun soll. 

- Abgrenzung Tourismus vs. Freizeitangebote für Einheimische: In einem 
Tourismuskonzept kann es nicht um die Freizeitangebote für Einheimische gehen. So 
bestehen an einen touristischen Radweg völlig andere Anforderungen, als an eine 
Fahrradanbindung von Streusiedlungen o.Ä. Dabei wird der Gast, der aus dem 
Nahbereich kommt (z.B. aus den Nachbarorten) natürlich als Zielgruppe der 
Tagestouristen betrachtet. 

- Für die Ausarbeitung  eines Tourismuskonzepts werden neben den Ergebnissen der 
„runden Tische“ auch zusätzlich Fachgespräche mit Akteuren in Wipperfürth 
stattfinden und ggf. Örtlichkeiten besucht. Umfangreiche Befragungen und Analysen 
sind nicht vorgesehen. 

- Das Tourismuskonzept, dass die Naturarena erstellen kann, wird einen Umfang von 
30 Seiten nicht übersteigen, erhebt keinen wissenschaftlichen Anspruch und wird 
versuchen so konkret wie möglich Handlungsoptionen für Wipperfürth aufzuzeigen. 

- Zu der Erstellung einer Tourismuskonzeption gehört natürlich zum Abschluss auch 
eine Präsentation der Ergebnisse beim Auftraggeber. 
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Kurzgliederung für ein Tourismuskonzept: 

 

1. Einleitung 
2. Zieldefinition 
3. Ausgangslage und Trends 
4. Angebotsanalyse Wipperfürth 
5. Erreichbare Zielgruppen und Quellmärkte 
6. Empfehlungen zum strategisches Vorgehen 
7. Handlungsempfehlungen und Priorisierung von Maßnahmen 
8. Zusammenfassung 

 

Die Kosten für eine solches Konzept belaufen sich auf 2500,- € netto. 

Eine fachliche Begleitung und regelmäßige Abstimmung durch die Stadt Wipperfürth (ggf. 
ein kleiner Steuerungskreis) wird vorausgesetzt. Ein Bearbeitungszeitraum von ca. 6 
Monaten bis zum fertigen Konzept erscheint realistisch. 

 

Die Naturarena steht selbstverständlich auch dann beratend und unentgeltlich für 
Wipperfürth zur Verfügung, wenn der Auftrag für eine Tourismuskonzeption anderweitig 
vergeben wird. 

 

Mit besten bergischen Grüßen 

 

 

 

Mathias Derlin 


